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„Nachdem bei der Ausführung von Poſt⸗ und großen Männer einmal wieder geſehen haben, w.. 
eg: bauten von den bauleitenden Beamten nach von gewiſſen Kreiſen Verdlenſt und Mannes 
Verwendung ausländiſcher Materialien, größe beurthellt werden. 


n Fagaden, Dachbedeckungen, eil — Der für die Dauer des Jahres 1879 
u. f w. in Vorſchlag gebracht worden iſt, vereinbarte Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland und 


Deutſchland. neigt, die 1 10 4 5 
Berlin, 16. Dezember. Meiner Mitthel⸗ konzedirte ſie jedoch, dem Wunſche des Wiener Ke 
lung über W der Rag ee binets gemäß, die Gleichſtellung öfterreichtjcher 
in Betreff der „Berliner Freien Preſſe“ wird in al 0, 8 Die a en 
einem hieſigen Foriſchrittsblatte die Bemerk Alte een bie, ui mant, ken an 5 f w. schl i ü N 
| gf, Er Beſchelde Be 5 4 ſchert, überhaupt nur auf Tranfit- und Verbande hat der General⸗Poßtmeſſter beſtimmt, daß, falls Deſterrelch⸗Uugarn is heute hier im Aus wärttgen 
Reichstag nicht einverſtanden erklären. Das Blatt tarife, welche jetzt zwar höher ſind, als dle frühen t beſondere Verhältniſſe eine Ausnahme erheiſchen, Amte unterzeichnet worden. 81 Be 
weiß alſo nicht einmal, daß die Reichs⸗Beſchwerde⸗ geltenden, aber noch immer niedriger, als biej den bezeichneten Bauten fortan lediglich deut? — In voriger Nacht iſt in Potsdam der 
Konmiſten dis lehte Juſtan it. Es liegt der⸗ welche im deutſchen Lokalverkehr zur Anwendu 2 Material verwendet werde, da zu denselben im Hofrath Louis Schneider geſtorben, der als Vorleſet 
mutblich eine Verwechslung vor mit dem Urtheil] langen. N f gemeinen auch Materialien deutſchen Urſpruags des Kaiſers demſelben perſönlich ſehr nahe ſtand 
des Reichstages über die Nothwendigkeit des ſogen. Ueber die Eiſenbahnbetriebsmittel disponirt Art gerlgnet find. 5 und eine der Lieblingsperſonen des Monarchen ge⸗ 
kleinen Belagerungszuſtandes. 5 17 des Vertrages, welcher nach der „N. Fr. Zur ausnahmsweiſen Verwendung aus ländiſchen weſen iſt. Der Hofrath Louis Schneider hat ein 
Die Mittheilung des „Berliner Tageblatts“, lautet: Materials bedarf es der Genehmigung des General- Alter von 73 Jahren erreicht. Er war in Berlin 
wonach das hannoverſche Landeskonſiſtorium unter⸗ „Die vertragenden Theile verpflichten ſich meifters. © B SOMILATALLLADA Callcn won 
laſſen haben fol, eine Feierlichkeit zum Dank für Eiſenbahnverkehr zwiſchen den beiderſeitigen G Dieſe von der heimiſchen Induſtrie mit leb⸗ war daun Schauspieler geworden. Später wandte 
die Geneſung des Kaiſers anzuordnen, iſt unrichtig, gegen Störungen und Verhinderungen ſicherzuſtellen haftem Danke aufgenommene Verfügung ſtößt in der er ſich neben feiner ſchauſpieleriſchen Thätigkeit drr 
das Konſiſtorium durch Ausſchreiben vom 4. In Bezug auf Eiſenbahn Fahrbetriebsmittel, m det ausſchließlichen Intereſſen des Handels gewid⸗ Literatur zu und er gab die noch heute erſcheinende 
Dezember einen Dankzottesdienſt für die zu feinem aus den Gebieten des einen vertragſchließenden T me Pieſſe auf herben Tadel. Wie fo Vieles] Zeitung „Soldatenfreund“ heraus. Er bat eine 
Ge e ge erden Ae wahr Gehen les in die des anderen im Verkehr übergega a ntliche Meinung von Poſen bis Aachen durch ganze Reihe von Stücken geschrieben, die theilwelſe 
angeordnet hat. f ſictſind, findet in dieſen letzteren Gebieten we ralen Zeitungen läuft, was an einer Stelle faſt populär geworden find, wie „der Heirathsantraz 
Der beute Morgen in Potsdam erfolgte Tod immer gearteter Forderungsanſprüche gegen die 8 begreiflichen Gründen entſtanden iſt, fo iſt auf Helgsland“, „Kurmärker und Picarde“, „ Künſt⸗ 
des Geh. Hofraths Schneider wird nicht blos in anſtalt, welcher das Eigenthum an den Bahıbetriche m Falle die „Dftfee-Zeitung“ in Stettin der lers Erdenw allem, „Der Schauſpleldirektor“ sc. 
— lltterariſchen Kreiſen lebhafte Thellnahme Yervoriufen. mitteln zuſteht, eine Bewilligung von Beſchle ng des Anathems über den verdienſtvollen | Er war bereits Vorleſer Friedrich Wilhelms IV. be- 
Der Verſlorbene war feit 1848 in immer engere nahme, Arreſt, Pfändung, Sequeſtratlon nber *. der kaiſerlichen Poſt. weſen und von dieſem zum Hofrath ernannt wor 
Beziehungen zu dem damaligen Prinzen von Preu- ſtigen wie immer gearteten, wenngleich nur Mit einer anertennenswerthen Wiſſenſchaft, den. Als dieſer ſtaeb, machte ihn ſein Nachfolger. 
ßen und fpäter zu Sr. Majeſtät d viſorſſchen Sicherſtellungs⸗ oder Exekuti 8 gemacht wird“, erklärt die er er Kaiſer, ebenfalls zn feinem Vorleſer zb 
mic mt 
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regeln im gerichtli d dmi 0 fee, daß dieſe Verfügung doch nicht Üte ihm außerdem feine Privat Biblio 
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aber das Üppreurne hren 1 rien. werden wird, einer  vouendeis.. Thatſ N tegung in der folgenden freihändleriſchen Schickſal feines verſtorbenen Vatere, des königlichen 
5 nd die bl, Peichfan kommende Jahr gegenüber befinden. Der 5 5 


0 5 Kapellweiſters Schneider, der an der Bruſtwaſſerfuct 
chiſche Reichsralh ſoll Mitwoch mit der Aagelegen Diueſe im innersten Kerne Losmopoitif—ge Iu⸗ farb. In diefen Sommer, veranlaßt duch die G- 
heit befaßt werden. ruten (nämlich die Post), dem Weltmarkt ihr Da- müthedewegungen über die auf das Leben det Ri 

— unter der Ueberſchrift: Dr. Stephan e , und ihre Bbensbedingungen verdankend und ae W e ER ke Her an 
die Freihändler leſen wir in der „D. V. E.“ Fol- om zu dienen berufen, ſie gerade wird als Ber- en 5 er 95 10 91 d 42 5 Ay Als der Kalſer 585 
gendes: j N ſuchsfeld auserſehen, um dem Weltmarkt den Keleg Kalt jet han ich 11 10 u den „ 

%%% Oi heulen zu bog von br Gilael nn ae abc Mi eenfale dahin and onr — 
von ſich ſelbſt bezieht, wenn er Schloſſer iſt, ſichfund wiſſenſchaftlichen Bildung des General Poſtt ie dent * ur Abreſſe des Kaſſeis. Nach ſel⸗ 
auch ſeine Schlöſſer ſelbſt verfert'gt, das lebt Jeder meiſters, um vorauszuſchen, daß er den scharfen | Rüclkehr ab er noch 1 dem einundfünfzigſen 
, arme. saffhE ARCHE FE Kanne e ee e e 30 sfeſt der Berliner Sonnta sgeſellſchaft Theil, 
Außerhalb unjerer Grenzen gilt dieſes Verfahren Weiteres an, daß ein ſtärkerer Wille und eine ge- 1 3 1 lee adler Mitglieder 550 ale daz Ver 
auch als Regel bei der Summe aller Einzelprobu-fringere Einſicht als die einige ihn in bie Lage 940 ar were Ka 10 5 ahreſtter ue 
zenten und Eingelfonfumenten, beim Staate. Nurſvverſetzt haben, eine Verfügung zu unte zeichnen, die re te 12 Ennugetage und noch nag d dem⸗ 
in Deutſchland hält man dies vermöge einer ganz ſelben in Berlin im Palale. In vorſger Bote 
zwangen ihm die erwähnten Bruſtbeſchwerden, das 
Zimmer zu hüten. Am Sonntag, den 15., treten 
die Erſchezunugen beſonders bedenklich auf, und in 
der Nacht zum 16. um 121, Uhr ſtarb er im Bei- 
fein ſeiner in tlefe Trauer verſetzten Gattin an einer 
Herzlähmmnug.“ 

— Die Kiadeipeſt, bereits im Abnehmen be⸗ 
griffen, iſt in diu letzten Tagen wieder von Neuem 
aufgetreten in Alt⸗Rüdnitz, Cüſtrin, Dorf Zieger, 
Güſtebieſe, Alt⸗Cüſtrinchen, Schwanenhof bei Mohrin 
und Groß⸗Wabtſer. Auch in Bärwalde find neuer- 
dings wleder Krankheitsfälle konſtatirt worden, welche 
die Sperrung einer zweiten Straße nothwendig ge- 


macht haben. 
Ausland. | 

Wien, 13. Dezember. Geſtern hat Graf 
Sichen i. der ungariſchen Delegation in der Ha⸗ 
cen, eleganten umd geiſtreichen Art geſprochen, die 
man bet ihm getwohnt iſt. Der ungariſche Tony > 
ſtaatsmaun iſt kein Neuling in der Ortentfrage, er 
vertrat Oeßterctich bereits im Jahre 1871 auf der 
Pontus konferenz; er tritt heute nicht als Gegner 
der Okkupation auf, im Gegentheil, er hütte die⸗ 
ſelbe ebenfalls ins Werk geſetzt, aber mit anderen 
Mitteln, in anderer Form und zu anderer Zeit, 
d. h. wie er deutlich genug durchblicken läßt, aus 
eigener Initiative Oeſterreichs in jenem Momente, 
wo die hertegowiniſchen Inſurgenten, von der „ruf- 
ſiſchen Machtſphäre“ beeinflußt, die Annahme der 
Andraſſe'ſchen Reformnote verwarfen. Alle Wahr⸗ 
ſchetnlichteit ppricht dafür, daß damals eine schnelle 
und ausreichende Aktion Oeſterreichs den Brand im 


die Eijenbabntariffrage und die gerichtliche Beſchlag⸗ 
nahme von Eiſenbahnwaggons. Das beſtehende 
Zollkartell wird unverändert aufrecht erbalten. Der 
zollfrete Veredelungsverkehr bleibt gleichfalls beider⸗ 
ſetts aufrecht, auf öſterreichtſcher Seite lediglich be⸗ 
ſchränkt durch gewiſſe Kautelen, durch weiche der 
öſterreichiſche Urſprung der in Deutſchland dem Ver⸗ 
edelunge⸗ Verfahren unterzogenen, zollfrei über die 
Grenze wieder einzuführenden Waare unzweifelhaft 
feſtgeſtellt werden ſoll. Die größte Schwierigkeit 
hat offenbar die Regelung des Rohleinenverkehrs 
ze, Der „N. Fr. Preſſe“ ſchreibt man dar⸗ 
er: a 
„Die deutſchen D legiten waren in dieſem 
Punkte von der größten Zähigkeit, und die ſchliuß⸗ 
liche Einigung iſt nur der Intervention des Reichs 
kanzlers zu danken. Die Reſultate der Konferenzen 
laſſen ſich ungefähr wie folgt zuſammenfaſſen: Es 
werden an der böhmiſch⸗preußiſchen Grenze in Neu⸗ 
rode und Landeshut Leinwandmärkte errichtet. Die 
90 Gewährung eines Marktes in Landes hut iſt deshalb 
von beſonderer Wichtigkeit, weil dieſer Dit mit der 
Eiſenbahn erreicht werden kann und die Transport⸗ 
ſpeſen ſich daher verringern. Bei der Einfuhr der 
Rohleinen nach Deutſchland muß zwar der Zoll er⸗ 
legt werden, wird jedoch nach Feſtſtellung der Iden⸗ 
eität der wieder zur Ausfuzr gebrachten verwebten 
oder gebleichten Waare zurückerſtattet. Der Bleicherei⸗ 
verkehr bleibt demnach beſtehen, und die rohen Garne 
werden nicht mehr in geſcheerten Ketten, ſondern in 
Bündeln im Grenzverkehr zollfrei nach den erwähn⸗ 
ten Leinwandmärkten geführt werden können. Die 
lästigen Formalitäten, welche bisher gefordert murden 
und nach welchen auf dem Leinwandmarkte eine Ver⸗ 
kaufshütte errichtet und ein förmlicher Verkaufs- 
Vertrag geſchloſſen werden mußte, entfallen. Die 
gewährten Begünſtizungen gelten für den ganzen 
Hrenzwerkebr in Robleinen von Leobſchütz bis Sei⸗ 
enberg. Die ſüchſiſche Regierung weigerte ſich ab- 
ut, einen Leinwandmarkt zu errichten.“ 5 
Neu find die Beſtimmungen bezüglich der 
Elenbahn-Varife und Eiſenbahn⸗ Verkehrsmittel. In 
. erßerer Berichung wurde ſtipulirt, daß Güter öſter⸗ 


für ein Verbrechen. Während in England, Frank⸗ 
reich, Belgien u. ſ. w. ſich die öffentliche Meinung 
ganz ernſtlich ins Mittel legen würde, falls es eine 
Behörde einfallen ſollte, das, was ſie im Inlande 
kaufen kann, aus dem Auslande zu beziehen, er⸗ 
freuen ſich die deutſchen Behörden nur ſo lange de 
Anerkennung der öffentlichen Meinungsmacher, al 
ſie die inländiſchen Produkte möglichſt nicht berück⸗ 
ſichtigen. Das iſt unglaublich, aber es iſt in der 
That ſo. Denn uns Deutſchen haben die „Volks⸗ 


® 


gar die „Volksvertretung“ hetzen möchte, in nichts 
Anderem beſteht, als in der Berückſichtigung der 
deulſchen Induſtrie gerade in einer Zeit, wo die⸗ 
ſelbe ſich in einem ſchweren Nothſtande befindet © 
Daß deulſche Häuſer aus deutſchem Material gebaut 
werden ſollen, von dem doch genug, oder, wie ge⸗ 
wirthe“ den Götzen des Weltmarktes hingeſtellt, dem rade die Freihändler behaupten, ſogar überflüſſig 
die Intereſſen des Landes geopfert werden, der ſchen viel vorhanden if, dieſe wirklich nationale That, die 
blutige Hekatomben verſchlungen hat und dem ſchließ⸗ ſich den übrigen Verdienſten des General⸗Poſtmeiſters 
lich noch Land und Leute preisgegeben würden, würdig anſchließt, wagt man demſelben deutſchen 
wenn nicht Alles in der Welt ſein Ende hätte. Volke, für welches ſie gethan, als 79 Akt der 
Dieſer Weltmarkt iſt nun bei Licht beſehen nichts Reaktion, der Volksfeindſchaft auszugeben Man 
als die Induſtrie jenſeits des Kanals und dann If zwar ſchon Vieles von der freihändleriſchen Logik 
auch nur, wenn unſere guten Städte an der Nord- gewohnt, allein dieſe Verſtellung und Verdrehung 
und Oſtſee die Markikontrolle haben. „ | klarer Thatſachen iſt doch das Aergſte, was bis jetzt 
n- geleiſtet wurde. Es iſt daher auch nicht zu verwun 
dern, daß der streitbare Theil der anti⸗mancheſter⸗ 
lichen Preſſe mit friſchfreier Fauſt das freihändle- 
riſche Zerrbild zerzauſt. Eine jo günflige Gelegen · 
heit, durch Flitter, Schminke und ſonſtigen Tand den 
nackten Kern der Freihändlerei zu ſehen, wird auch 


— 


2 EA K 


A ing 


Auffallender konnte dieſe Thatſache nicht offen 

bart werden, als durch die Aufnahme, welche elne 

kürzliche Verordnung des General⸗Poſtmeiſters Dr. 

Stephan in der Freihandelspreſſe fand. Der Mann 

des Weltverkehrs, diſſen Name bekannt iſt, wo Men- 

ſchen wohnen, deſſen Verdienſt in Millionen Kund- nge 
gebungen über Land und Meere fährt, jagt und kaum wiederkehren. 

a eilt und durch die Lüfte zuckt, er hat troß feiner) Draußen, hinter den Vogeſen und Alpen und 
echiſcher opentenz auf den deutſchen Bahnen die ganze Welt umſpannenden Thätiglett, fein liebes ſelbſt jenſeits des Kanals, wird man wirder ſtau⸗ 
gleich, Tariſe und Begünſtigungen erhalten müſſen, Vaterland nicht aus den Augen verloren. Die] nen, was Alles im Lande der Gelehrten möglich iſt, 
wie die in. diſchen. Dieſe Beſtimmung ft natür⸗ Noth der vaterländiſchen Induſtrie iſt auch an ſein und wird je nach dem Standpunkte Lehren daraus 

lich eine broke und gilt ebenſo bezüglich des Ohr gedrungen und hat zu einer Maßregel Veran- ziehen. Aber auch bei uns wird der beregte Fall 
Transporte cher Güter auf öſterreichſchen Bap⸗ laſſung gegeben, die wenigstens in Deutſchland nichts recht Viele über die unfelige Begriffsverwirrung der 


Glimmen erſtickt und den ruſſiſch⸗türkiſchen Krieg 
en. Die iche Regierung war urſprünglich ge- als Dank und Anerkennung finden ſollte. Fteſhändlerei aufklären. Und dann möchten unſere verhindert hätte S wort. ſpricht ſich Graf Such, 
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pofit v aus; der übrige Theil feiner großen Rede iſt 


deer Kritik der Täuſchungen des Miniſters frit dem nals vom 25. Oktober d. J. iſt zum Tpasbeflant die 
Beginn des Jahres 1876 gewidmet, voll feiner der Beleld gung des Landes her 


und vornehmer Bosheiten, wie man fe im engli⸗ 
ſchen Oberhauſe zu hören bekommt. Der Graf 
ſchließt auch, indem er die Worte „feines Freundes“ 
Lord Granville in der Afghanendebatte herübernimmt 
und erllärt, er mißbillige die Politik, bewillige aber | ſind 
im Intereſſe des Vaterlandes für die einmal be⸗ 
gonnene Aktion die Mütel. Die Rede wird vor 


Allem in der Hofburg des Eindrucks nicht verfeh⸗ 


len; ſie Richt mit ihrer ſouveränen Ironie ab von 


der Angriffsweiſe der diesseitigen Oppoſttion. — | vor 
Graf a präpaxitt ſich für die Mnäfolge An-| 
maſſy s. [Schneider in Stargard und a b hm 


u De 12. Dezember. Die feit den Grüß. 
lahr offiziell proklamirte Miniſterkriſts gebt endlich 
rer Erledigung entgegen, und vor Weihnachten, 
gewiß aber Neujahr, rürften die Völker Oeſterreichs 
etfahren, daß fie in aller Form regiert werden, was 
kekauntlich momentan nicht der Fall iſt. Die Be⸗ 
rufung eines verfaſſungsgegneriſchen Ministeriums, 
die noch vor wenigen Tagen wahrſcheinlich ſchlen, 
kaun nunmehr als außerhalb jeder vernünftigen 
Kombination ſtehend betrachtet werden, da ein gro⸗ 
fer Theil der Verfaſſungs partei — dle Großgrund⸗ 
keſttzer und ein Theil des Klubs der Linken — ſich 
Bekanntlich weigerte, Herrn Dr. Herbſt in feiner Ne⸗ 
gatten der Politik Andraſſp's Heerfolge zu leißen, 
und Andraſſy ſowohl, wie die Miniſter Hoffmann 


und Bylandt⸗Rhepdt und ſelbſt Tisza auf die Er⸗ 


haltung verfaſſungsgemäßer Zuſtände das größte 
Gewicht legen, da gegen, oder auch nur obne die 
Verfaſſungspartei blos ein ſlaviſch⸗klerikales Regi⸗ 
ment möglich iſt. Scheint ſolcher Geſtalt die Mög⸗ 
Hape it der Ernennung eines Miniſteriums Hohen ⸗ 
wart beinahe ausgeſchloſſen, fo find doch noch im⸗ 
mer nicht die Prinzipien als feſiſtehend zu betrach⸗ 
teu, die für die Ernennung des neuen Kabineites 
maßgebend ſein werden. Man weiß noch immer 
nicht, ob ein parlamentariſches oder ein ſogenanntes 
Veifaſſungskabinet berufen fein wird, die Er bſchaft 
des Fürſten Auersperg anzutreten, oder ob nicht 
Fürst Auersperg ſein eigener Erbe fein werde. Die 
legtere Eoentualicät iſt durchaus nicht als ausge⸗ 
ſchoffen zu betrachten, denn Fürst Auersperg be⸗ 
wubt ſich in ganz entſchiedener Weiſe neuerdings 
um das Miniſterpräſidium, und ſtaatsmänniſche Un⸗ 


nügt das Bewußiſein von dem der Aeußerr 
wohnenden ehrenkränkenden Charakter. PA 


im Wachſen, denn die Liſte weiſt 22 
von Kindern auf, von denen ſich 11 unter 1, Ihnen doch Adieu ſagen. Meine Aerzte ſind näm⸗ 


hieſigen Anatomie von Demmin aus zugeſchickteſ um fein Glück jenſeits des Oceans zu ſuchen. Im 


ſchein als Todesurſache Schlagfluß angiebt. D Muth! Als reichen Mann wirſt Du mich 


‚Londen fei in Kindesmord verübt worden. 5 


— Nach cinem Etkenntuiß des Obeꝛ⸗Tribu Mark, die wan in Wertpapieren vorfand, hatte 
ber Freundin, die igten Sogn erzogen, 
un die . für ihre Verſchwiegenheit pigterlaſſen. 
Abſicht zu beleidigen nicht erforderlich, vielm 15 Am Freitag hatte, wie man uns erzählt, 
ing . Kaiſer ſich eine kleine Geſellſchaft von nur fünf 
„— darunter der Profiſſor Lepfius — zu 
de, Licht geladen. Der Katfer war überaus aufge- 
eib räumt, erzählte Scherze und Anekdoten und ließ 
end erzählen. Gegen 9 Uhr meinte er: 
ſeh N 
Sterbefäll auch 


Rt 


— In der Woche vom 8. bis 14. 

ind bieſselbſt 20 männliche und 14 weil 
Summa 34 Perſonen polizeilich als verſto 
meldet. Leider iſt die Kinderſterblichkeit wie 


ſein mag, zum Aufbruch zu mahnen, muß ich 


und 3 unter 10 Jahren befanden. Aich unglaublich firenge. Mer macht es gewiß kein 
— Die Kreis richter Denhard hierſelbſt Berge zen, um 9 Uhr mit den Hühnern zu Bette 
n — aber fie dulden es ja nicht anders. 
Alſo — — Adieu meine Herren.“ 

— Ein Trunkenbold verließ kürzlich ſeine Frau, 


Stolp find zu Krelsgerichtsräthen ernannt worden 
Greifswald, 16. Dezember. An einer de 


Leiche wurde bei der Obduktion eine ſchwere Verl Hafenorte erſt nahm er Abſchied von feiner Frau, 
letzung des Schädels gefunden, die die Vermuthunt indem er ihr ſchrieb: „Liebe Kathrine! Auf einem 
daß man es ier mit einem Verbrechen zu thun eff von 500 Tonnen ‚fahre ich heute ab, um 
nicht unwahrſcheinlich macht, wenn auch der Toten me Glück in Amerika zu verſuchen. Habe Geduld 


Fall iſt der bieſgen Staatsanwaltſchaft zur Anzeig Mika — 
gebracht. 

Sagard, 13. Dezember. Geſtern ‚Morgen 
Se ih hier das Gerücht, in Droſeelz b 


„500 Tonnen“, ſagte die Frau, 


denn die Ueberfahrt etwas lange dauert, io reicht 
für ihn doch nicht!“ 

— (Ber dit Du?) Ditſe Frage richtet im 
bis jetzt ermittelten Thatſachen find ungefähr f L uff 
gende: Vorgeſtern hatte ein 17jähriger Junge, bator an den Koſaken, worauf Letzterer einfach zu 
mens Dlandow, den Auftrag erhalten, einen Abort antworten hat: „Koſak 
in Droſcvitz zu reinigen und fand darin die Leiche g zekommen, um mich vor Dir zu veibeugen. 
tines weiblichen Kindes. Es fanden ſich bald un, Dar beſteht aber auch die ganze Rolle des den 
gierige ein, welche den Fund betrachteten, und „Koſaken darſtellenden Schauſpielers. Dieſer Um⸗ 
mand riet) dem Burſchen, er ſollte die Leiche nur ſtand führte, wie der „Pelersburgeky Liſtok“ schreibt, 
wieder auf die Seite bringen, um lein Auſſeden zu neulich zu folgendem Zwiſchenfall im Moskauer 
erregen. B. ſcharrte nun allerdings die gefundene Theater. Das Drama: „Der falſche Demeter“ 
Leiche ein, es ſcheint jedoch, daß er üder die Sache hätte zur Aufführung gelangen ſollen. Die Rolle 
umuhig wurde und Bedenken bei ihm auffliegen, des Koſaken wurde einem Ballettänzer, JIakoff Iwa⸗ 
denn er begab ſich geſtern Morgen hierher, um An, nowitſch K., übertragen. Dieſer wurde aber des⸗ 
zeige von dem Vorfalle zu erſtatten. Der hier ſta⸗ halb von feinen Kameraden ungemein viel geneckt 
Honirte Gendarm Schewe wurde beordert, ſich nach ſu und am Tage der Aufführung des Stückes erhielt 
D oſevitz zu verfügen, und er ermittelte, daß ein K. nicht weniger als 17 Briefe mit dee einzigen 
dort im Dienſte ſteyendes Mädchen die Mutter des verhängnifpollen Frage: „Wer bit Du?“ Ja, 
torten Kindes ſei. Die genannte Perſon geſtand noch kurz vor dem Akt, in welchem K. aufzutreten 
auch zu, das Kind zur Welt gebracht zu 5 wurde dieſer mit der Frage: „Wer biſt Du?“ 


is 


beſchränlte aber hierauf ihre Angaben, ohne weitere von allen Seiten beſtürmt. Wartet, dachte K. bei 
Andtutun en zu machen. Die Leiche des kleinen fc ihr werdet bald erfahren, wer ich bin. Der 


iche Moment des Dramas tritt ein. Der 


aber meine Herren, jo unartig es vom Wirthe 


Hachdem fie den Brief geleſen, „das ift viel; allein ſtarker Anzahl am Platz und 


Weichen im Preiſe erſichtlich. 


ſſſchen Drama: „Der falſche Demeter“ der Ufur⸗ 


Bin vom Don 


fähigkeit in a, Beziehung it, wenn man einen Weſens iſt inzwiſchen nach dem hieſigen Leichenhauſe 
urftlichen hat, 1 1 n worden und mid . ür scheine Under 


ntie | für eine turtiſche Anleihe ene Ge⸗ . Fäden und Strümpfen wohlverwayrt, zurück gelg 
fe war noch nichts in die Deffentlich | find bekanntlich ſchon öfter vorgekommen. 
leit gedrungen. Anm. d. Red.) Mit Ausnahme der wird uns ledoch ein folder Fall gemeldet, 
lehteten Unterhandlung war man in jedem der ge⸗ einen ganz abſonderlichen Hintergrund bat. 
nannten Fälle bereits mehrere Male bis hart an 
den Punkt herangekommen, wo ein Bruch unver- 
meldlich erſchlen. Daraus, daß es dennoch nicht 
dazu gekommen, wird man vielleicht mehr als aus 
irgend etwas anderem auf die überwiegend friedlichen 
ODispoſitlonen ſchließen können, die auf beiden Sei⸗ 
ten vorwalten; auf die Einſicht der Pfortenminifler 
in die Schwäche der Stellung ihres Landes und die 
1 N einer Wiederaufnahme des brwaff⸗ 

Arten Wideiſtandts und auf die Bedenken, welche 
in Petersburg, Wien und Athen fi gegen keiege⸗ 
riſche Komplllatlonen geltend machen. Dagegen 
machen die verſchledenen Negoziationen gleichwohl 
nicht die Fortſchritte, vie nothwendig ſich heraus 
pellen müßten, wenn man von beiden Seiten mit 
auftichtigem Eifer dem endlichen Abſchluß zuſtrebte. 
In dieſer Hinſicht macht die Haltung des Divan 
andauernd den Eindruck, als ob er auf Etwas 
warte, auch wird man nicht fehlgreifen, wenn man 
annimmt, die türkiſchen Staatsmänner hätten nicht 
aufgehört, ſich Illuſtonen über einen eventuellen 
Krieg zwiſchen England und Rußland und nament⸗ 
lich über die Veränderungen zu machen, welche ein 
ſolcher Krieg für die geſammte curopäſche Situatlon 
mit ſich bringen werde. Die ſonſt ſo nüchterne os⸗ 
maniſche Politik wird gerade in dieſer Hinſicht von 
den wunderlichſten und barockeſten Voreingen onmen⸗ 
zeiten tete geführt. 


ble Ah Propinzielles. 

„Etetün, 17. Dezember. Nicht nur in del 
der hier, ſondern auch an mehreren anderen Otten 
neuerdings laut gewordenen Klage über „veiſchlech⸗ 
terte Qualität des Petroleums“ hat das 
Vorſteheramt der hieſigen Kaufmann ſchaft die Vor⸗ 
fieber der übrigen großen Seehandelsplätze zur ge⸗ 
mt inſamen Berathung über Maßregeln zur Abhilfe 
eingeladen. g 
L In Folge des anhaltenden Froſtes und da⸗ 


Frou wurde von ihren Verwandten ſtets zeichlic 


in Lumpen und bettelte bald hier, bald dort um 


Hülfe der Commune in Anſpruch zu nehmen, well 
fie, wie fi nach ihrem Tode herausſtellte, ein nicht 
unbedeutendes Vermögen hinterlſeß, das dann mi 


übergegangen wäre. Ihre Hinterlaſſenſchaft beſtand 
aus einer pupillarich sicheren Hypothek in 
von 60,000 Mark und aus Werthpapleren o 
etwa 5000 Mark. Zum Erben der qu. Hppothek 
hat ſie einen jungen Arzt, der nicht fern von Ki 
lin praktizirt, eingeſetzt. Diefer Arzt iſt, wie fi 


Sohn, von deſſen Extſtenz jedoch die Verwandten 
nicht die geringſte Ahnung hatten. 


aufgeklärt. 
etwa zwei Jahre nach der Feucht ibres Mannes 

in vertraute Biziehungen zu uinem Bekannten, de 1 
ſie nicht nennen wolle, gettsen ſei und in 
deſſen ein Söhnchen geboren habe. Um ihre Schande 
zu verhüllen, gab fie das Kind zu einer Freundin, e 


Poſen lebte, in Pinſton. Der Knabe wurde fon 
faltig erzogen, denn die Mutter gab faſt al s 
Geld, das ſie als Unterstützung erhielt, lediglich zu 
dieſem Zwecke hin, und als ſie einſt in der Loben 
eine Summe gewonnen, legte fie dieſelbe fü. 
ihren Sohn an. Der junge Mann, der über ſelar 
Herkunft nie etwas Gewſſſes erfahren konnte, war 
unterdeſſen Arzt geworden und erhielt oft zu feinem 
Befremden von unbekannter Seite Geldzuſchüſſe. 
Jetzt erſt iſt ihm Alles klar geworden. Es wurde 
mit verbundenen Eisſtandes find heute fämmtliche nämlich, als ſich die eigenthümlichen Beziehungen 
Tourdampfer ſowohl von ober- als unterhalb] aus dem binterlaſſenen Schriftſtück herausſtellten, 
b Fer nicht mehr hier eingetroffen. Nur noch] ſofort an ihn telegraphirt, und als er hler ankam, 
f ür größere Ser dampfer dürfte die Fahrt von und ſah er das erfle und auch das letzte Mal ſeine 
* Swinemünde zu ermöglichen ſein. Mutter — und zwar als Leiche! Die 5000 


nette Olinunyen, un Yiwyr 


0 

Vor ger 
etwa vierzehn Tagen farb hier an Allerſchwäche er 
eine Frau, deren Mann vor etwa dreißig Jahren 
wegen Betrugs nach Amerika entflohen war und nie | 
wieder etwas von ſich hatte hören laſſen. Die 


unterſtüzt, aber trotz alledem ging fie faſt immer * 
einen Biffen Brod. Sie hütete ſich jedoch, je die 


auf den Be reffenden, für den ſie es beſtimmt bas 1 


825 


Sr 


einem hinterlaſſenen Schriftſtück bekannt hat, e e 
In dem hinter. 15. 


laſſenen Schriftſtück wurde das dunkle Verhalinih 0 = 
Die Frau bekannte darin daß fe ba 


Folge 
155 mancher Leſer wird daran Freude und Erqui⸗ 


vie in einer kleinen Stadt des Großherzogebums | 


‚giebt, 


de ee, ſtolz ſeine Haldizer, darunter 


ache Torch 91 ach Koſakel. „Wer biſt Du e“ 
irſtlichen J en ſchen mh reie Wochen in wem t Od} e Dumtie ı den Koſaken die SMatch Ballet 
Has Ye Te | gelegen haben. * Fonopitſch KI“ Wer 
7 Yin? 10 De 1 2 * 1 n Hi 
. Dezember. Um ſich in Jempelbung⸗ 16. Dezembe Am J. d. M * 1. ſieinert Da, de ane ker⸗ 
785 7 s 2 
enden Lage der Orien ine 125 wurden die et eee bne Sch Das u Allem “iR e 
und ie in jedem Augen⸗ und A By f 8 di Art ori. h b dasselbe „ in domeriſches 
5 a 
en 20 u 3 Jail 7 5 A er tele 95 bob 
800 * . Der 
* 
8 $ 
4 hond: * 
lig rbrechunge 1. un g rie- Gallerie, 30 Ppetographien na 
di megen l- rl lac em Keraz Hemälden von Conrad Bec 
5 ich · Un „thanie 175 vo M. Bruckmann in 
1 & f ia, = 132 Freunden d 
e Gr Ry tar (te: inen wie d obige Gallerie u 
\ D ? ing Berl ohl hal Arn Fälle, Du Photographien find. in ; 
* einzu führ „ f 5 höchſter DH Fıtafeik le en, hun? und K Abinet 0 mat erſch ein, au usgeztt chne ef 
er Unterha lung wegen Uebernahm 2 Loe ganz * 


65 find bis fest 15 Blatt 


1. Weihnachtsabend (Woans ick tau 'ne Fru 
kamm). 
2. Kägebein un de Kontek er (Dörchläuch⸗ 
e ling). 1 1 
Memoiren eines alten Fliegenſchimmels. 
De Pird' handel (Läuſchen un Rimels 1.) 
Hawermann am Sarge ſeiner Frau (Ut 
mine Stromtied I.) 

Lowiſe Hawermann (Ut mine Stromtid J.) 
Sleden⸗Recht (Dörchläuchting). 
Dörchläuchting un Schuliſch (Dörchläuch⸗ 


fing). 

Hanne Müte's Abſchied (Hanne Nüte). 

. Möller Boß un de Schaſſür (Ut de Fran⸗ 
zoſentid). 

8 10 15 Nachmittagsruh (Ut mine Strom⸗ 
l IE) 

12. Braſig, Lining un Mining (ut mine Strom⸗ 
tied J.) 

. Oberſt von Toll und Fiken Voß (Ut de 
Franzoſentid). 

De Noth (Kein Hüſung). 

). De Brand (Kein Hüſung). 

Gerok, Palmblätter. Neue Folge. Pracht⸗ 
nd in Goloſchnit 3, 50 M. Eine treffliche Samm⸗ 
ung von Gedichten, welche, aus einem ernſten reli⸗ 
löſen Sinne hervorgegangen, das Leben mit den 
lügen der Dichtkunſt ſchmücken und durchflechten. 


14 


al. 


ng. finden. 

und Wirthſchaftsbuch von Christiane 
Steinbrecher Liebel Buchhandlung, Berlin. Die 
zenommirte Verfaſſerin löſt in trefflichſter Weiſe die 
in jeder Familie meiſt in verſtimmtem Tone geſtellte 
Frage: „Was wer en wie morgen kochen ?“, indem 
je in muſtergiltiger Auswahl und mit rationeller 
Verwendung zurückgeſtellter Spetſen einen täglichen, 
dreifachen Speiſezettel (alſo 1098 Speiſezettel !) 
für große, mittlere und einfache Haushaltungen 
dem ſie noch viele Speiſezettel für feſtliche 


Gelegenheiten anfügt. Bei allen Gerichten ſteht die 


Nummer, unter welcher das betreffende Rezept zu 


finden iſt. — Je em Monat geht eine Belehrung 
deſſen oral was Garten, Markt, Speijefammer 
und Keller von der Hausfrau beanſpruchen. Reich 
iſt das Buch an den beſten Koch⸗ und Wirthſchafts⸗ 


werde. 


reichten und an trefflichen, durch Abbildungen an⸗ 
ſchaulich gemachten Arttfeln über Reform der Küche, 
Einkochen der Speiſen in luftdichte Büchſen, Er⸗ 
haltung der wirthſchaftlichen Vorräthe, Betzandlung 
der Wäſche, Einkauf der Leinwand. Anwendung der 
Salicylſäure in Küche und Haus u. ſ. w. u. ſ. w. 
Der Preis tft tretz der reichen, a Aus- 
2 nur Aal 4 M. geſtelt. 


Viehmarkt. 
Berlin, 16. Dezember. Es fanden zum Ver⸗ 


kauf: 1540 Rinder, 9237 Schweine, 864 Kälber, 
6135 Hammel. 


Während vor 8 Tagen der Auftrieb von Rin⸗ 


dern bedeutend hinter dem lokalen Bedarf zurüdge- 
blieben war, der ſich erſt am Freitage wieder deckte, 
hatten die Händler zu heute eine erhebliche Ueber ⸗ 
zahl herangeſchafft, ſo daß die Preiſe einen ſo ſtar⸗ 
ken Rückſchlag erfuhren, wie er innerhalb 8 Tagen 
ſelten oder nie erleb wurde. — Prima erhielt 60 
bis 63, Sekunda 52 — 54, Tertia 36 — 40 Mk. 
pro 100 BB. Schlachtgewicht und wurde der Markt 
lange nicht geräumt. 


reer 
Auch die anderen Viehgattungen waren in zu 
wurde überall ein 


Schweine beſte Mecklenburger 45 — , Land⸗ 


ſchweine 42 — 44, Ruſſen 38 — 39 Mart 779 100 


Pfund Schlachtgewicht. — Bakuner 40— 42 Mark 


bei 50 Pfund Thara. 


Kälber bei ſehr mattem Verlauf 40 — 50 Pf. 
pro 1 Pfund Schlachtgewicht. 

Hammel 45 — 50 Pf. pro 1 Pfun Schlacht. 
gewicht. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Frankfurt a. M, 16. Dezember. Karl Gutz⸗ 
kow wurde heut in ſeiner Wohnung erſtickt im 

Schlafzimmer vorgefunden. Das Begräbniß findet 
am Donnerſtag ſtatt. 

Darmſtadt, 16. Dezember. Zu der am Mitt⸗ 
woch ſtatifindenden Belſetzung der Frau Großherzogin 
werden der Peinz von Wales, Prinz Leopold von 
England, die Großgerzöge von Baden und Med- 
lenburg und Prinz Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein 
hier erwartet. 

Verſailles, 16. Dezember. 
tirte in feiner heutigen Sitzung die Budgets für die 
Miniſterien des Innern, des Krieges, der Marine, 


der Kolonien und des e 


London, 16. Vezember Unterhar 
eine Anfrage Comtucy's antwortete der Stanleſe⸗ 
kretär der Kolonien, Hicks⸗Beack, die Bezlehungen 


der engliſchen Regierung zu dem Könige der Zulus, 


Cetieway, ſeien allerdings drohende, aber die an den 


König geſandte Botſchaft ſei kein Ultimatum und 
hege er die Hoffnung, daß dieſelbe, wenn der König 
der Zulus irgendwie dazu geneigt, eine friedliche Lö ⸗ 
fung herbelführen werde. 

Auf eine Anfrage Dyltwin's erklärte der 
Schatzkanzler Northcote, die Gerüchte von Unter⸗ 
handlungen über eine neuengliſch⸗türkiſche Konven⸗ 
tien ſelen unbegründet, es finde mit der Pforte nur 
ein Schriftwechſel in Betreff Cyperns ſtatt. Hler⸗ 
auf beantragte der Schaßkanzler in theilnehmenden 
und warmen Worten den Erlaß einee Kondolem⸗ 
Adreſſe an die Königin aus Anlaß des Ablebens 
der Großherzogin Alice von Heſſen. Der Führer 
der Oppofition, Marquis von Hartington, under ⸗ 
ſtützte den Antrag, der ſtillſchweigend und ohne jede 
Debatle angenommen wird. 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung kündigte 
Northeote an, daß Angeſichts ver im Hauſe herr⸗ 
ſchenden verſchledenen Meinungen über die Frage 
betreffend vie Unteiſtüzung der Nothleldenden im 
Rgodopegebirge die bezüglichen Verhandlungen mit 
den Mächten fuspendirt ſeien und daß die Regle⸗ 
rung den betreffenden Kredit nicht beantkagen 


Weiter theilte der Schatzkanzler mit, daß ſich 
das Haus morgen bis zum 13. Februar vertagen 
werde. 

Der Maß quis von Hartington, Olarftone und 
Andere kritiſtrten das Vorgehen der Reglerung in 
der Frage des Kredites zur Steuerung des Noth⸗ 
ſtandes im Rhodopegebirge und verlangten weiteren 
Aufſchluß bezüglich derſelben. Hierauf entwickelte 
Stanbope ſeinen Antrag, die Kosten für den Kilez 
in Afgbanift an aus den Einkünften Indiens zu be⸗ 

eiten 

Konſtautinopel, 16. Dezember. Abdul Ke⸗ 
rim Paſcha, Redif Paſcha und andere Perſönlichkei⸗ 
ten, welche in Lemnos in der Verbannung lebten, 
haben die Erlaubniß erhalten, ihren Aufenthalt in 
Rhodos zu nehmen. 

Wie verlantet, hat der Miaſſterrath 4 Seng 
abend beſchleſſen, die griechlſche Frage und die An⸗ 
gelegenheit des definitiven Feledensvertrages mit Ruß⸗ 
land möglichſt dald zu erledigen. - 


Der Senat vo⸗ . 


London, 46. Dezember Anläßlich des Able 
er Fron G etzogin Alſee von b 
eme Hoſtra dez j A get 
geordnet t worden. 
Der Pritz von Wales und der Bi; 29 
ifa beit 93 Darm? AD, "ton fie 
N 1880 ver a des tan Geoß herz 
en derben Sir, Mage” ; 
Wegen ae 8 EDDIE Ser 
das von Co Max, etwa Drei Mo 
en en. 
Kol di, 16. Dezember. Wie ker } 
ſe ırfährt, hätte meli gie 
n E } einen Kredit zur S 
tand 1 Rhovope Zebir e zu Fantragen, aufg, 
jeben wegen der Schwierig ketten, die hieraus in 
anderen Mächten entſtehen Tönnter 3 die A 
cht hätten, ähnliche Kredite zu vottren 


